
Bauanleitung 100079-R/A/D/S 
(Rumpf und Frästeilesätze Deckplatte, Schanzkleid und Aufbau) 

 
Bilder und Zeichnungen finden sich als PDF Dateien reichlich im Internet. Begriff für 

Suchmaschinen ĂStan Tug 1606 oder Damen 1606, etc.) 

 

Als erstes kommt der Frästeilesatz Deckplatte 
 

1. Als erstes den Rumpf an der angedeuteten Schnittkante entlang abschneiden. Ideal hierbei ist es 

zuerst das Grobe zu entfernen und dann mit einer leicht gebogenen Schere vorsichtig auf der Kante 

lang zu schneiden. 

 

  
 

2. Danach den Rumpf mit einem Schleifschwamm außen und innen einmal fein überschleifen damit 

der Kleber und der Lack später besser halten kann.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. Nun liegt der Rumpf ausgeschnitten auf dem Tisch. Dann aus dem Frästeilesatz ( 100079-50-D) 

mit den Teilen für das Deck die Teile 1 austrennen. Zuvor am besten auch hier die ganze Platte 

beidseitig mit einem Schleifschwamm fein überschleifen. 

Nun mit Hilfe eines Reststücks aus der 1mm Fräsplatte die Teile 1 1mm unterhalb der Rumpfkante 

verkleben.  

Hierbei vorsichtig mit flüssigem Sekundenkleber anpunkten und Stück für Stück entlang gehen. 

Wer hier sauber arbeitet wird später mit einem passgenau aufliegendem Deck belohnt. Ist alles 

ausgerichtet kann später nochmal zusätzlich ein verkleben mit einem Kunststoffkleber wie ĂPattex 

Modellbau, etc. Ă erfolgen. Bitte vorher Klebeversuche machen ob der Kleber auch geeignet ist f¿r 

Polystyrol. Der Rumpf kann nun erst mal trocknen. 

 

 
 

4. Jetzt die Deckplatte 2 austrennen. Diese dann von den inneren Teilen befreien und die Haltestege 

entfernen. Diese Platte kann mit beiden Seiten nach oben eingebaut werden. Einmal mit den 

Aussparungen nach oben für den Standard  StanTug1606, aber auch nach unten um das Schiff nach 

eigenem Ermessen aufzubauen. Beschrieben ist hier die erstere Version. Daher die Platte nun mit 

den Aussparungen nach unten legen.  

 

 
Foto zeigt Aussparung noch nach oben! 



5.Die Teile 3 und 4 für die Unterzüge so wie auf den Bildern zusammen stecken und so verkleben 

das keine Kanten überstehen durch das stecken. Über die abgerundeten Formen zieht sich das Deck 

später in eine Wölbung und es entsteht der typische Decksprung des Schleppers.  

 

 
 

6.Jetzt kann die Unterzugkonstruktion von der glatten Seite der Deckplatte aus in die Luke verklebt 

werden. Darauf achten das diese komplett Dicht sind an den Rändern, da sonst später Wasser 

eindringen wird. Mit den Teilen 5;6 und 7 kann nun der Süllrand für den Aufbau komplett 

geschlossen werden. Teil 6 einfach nach Augenmaß mittig setzen und die beiden Teile 5 passend 

mit einem scharfen Messer auf Gehrung schnitzen.  

 

 



7.Danach die Teile 8 für die Wartungsluke möglichst zentriert um die Aussparung dafür auf die 

glatte Deckseite kleben. Auf die beiden Teile 8 kommt nun Teil 9 geklebt mit den Bohrungen. Hier 

kann später die Luke mit Hilfe einer Gummidichtung (nicht im Bausatz enthalten) verschraubt 

werden. 

 

      

 
 

8.Aus den Teilen 10 und 11 entsteht wie schon zuvor bei Bauschritt 6 der Süllrand für die hinteren 

Kisten auf dem Deck. Zuerst langen Teile 10 und dann die kurzen 11 verkleben. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



9.Die kurzen Teile 12 und langen 13 sowie der Deckel 14 geben dann die Kiste selbst. Die Kurzen 

werden hierbei von außen an den Deckel Teil 14 angesetzt. Jetzt können die Langen Teile 13 

angeklebt werden. Auf diese nun entstandene Box drauf kommen dann die beiden Teile 15 mit den 

angedeuteten Scharnieren zur Mitte hin. Wer möchte kann in die vorgefrästen Löcher die Vorreiber 

und Griffe aus 0.8mm Messingdraht kleben. (Nicht im Lieferumfang enthalten) Wer die Deckel 

(Teile 15) in anderer Farbe lackieren möchte kann diese auch erst nach dem Lackieren aufkleben. 

Die Kisten muss über den Süllrand passen, dieses zwischendurch immer wieder mal testen. 

 

 
 

10.Die Lukendeckel 16 und 17 können in die vorgefrästen Taschen im Deck eingeklebt werden. 

Auch hier ist es eventuell Sinnvoll erst nach dem Lackieren zu verkleben. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



11.Der Lukenverschluss Teil 18 kann später in die Wartungsluke verschraubt werden. Je nach 

Dichtung und Schraubenkopf noch etwas Abstandsmaterial zwischen legen und dann die 

Wartungsluke mit Teil 19 Verschließen. So ergibt sich ein glattes Deck. Je nach Lackdicke kann es 

erforderlich sein das Teil 19 durch abschleifen am Rand anzupassen damit es nach dem 

Lackiervorgang noch hinein passt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



12.Die drei Teile 20 und die jeweils zwei Runden Teile 21 und 22 werden eine einfache 

Konstruktion zum andeuten der Ankerwinde. Dafür die Teile 20 zusammen kleben und einen 1mm 

Messingdraht durch schieben. (nicht im Lieferumfang enthalten) Dann ein Teil 22, die beiden Teile 

21 und wieder 22 nacheinander auffädeln und verkleben auf dem Draht. Auf der anderen Seite den 

Messingdraht abwinkeln und eine Kurbel andeuten.  

 

 
 

13.Die Kiste vor dem Aufbau. Die Teile 23 mit dem vorderem Teil 24 verkleben. Als nächstes wird 

die Platte Teil 25 mit dem inneren Ausschnitt so aufgeklebt das sich der schmalere Rand vorne 

befindet und der Breite hinten zum Aufbau hin. Danach kann der Deckel Teil 26 aufgeklebt werden. 

Dabei die angedeuteten Scharniere nach hinten hin setzen. In die Löcher kann Messingdraht geklebt 

werden die als Vorreiber und Griff dienen. 

Diese Kiste kann entweder an den Aufbau angeklebt werden oder auf das Deck. Hierbei aber 

beachten das der Aufbau immer noch passen muss! Hier könnten Schalter oder Ladebuchsen 

drunter angebaut werden. 

 

 
 

 

 



14. Damit ist das Deck soweit fertig zur Anprobe an den Rumpf. Hierzu vorne und hinten zuerst 

einlegen und versuchen mit leichtem Druck in den Rumpf zu drücken. Sollte es noch nicht passen 

an den Stellen am Bug und am Heck vorsichtig etwas Material abschleifen bis das Deck mit einem 

leichten  ĂKLACKñ in den Rumpf einrastet. Durch den Decksprung wird es im Heckbereich wieder 

heraus rutschen. Das hält später der Kleber und ist kein Problem. 

 

 
 

15. Nun wird es spätestens Zeit die Einbauten (Motoren, Wellen, Servo, Akkuhalterung, Ruder, 

etc.) für den Rumpf nach eigenem Ermessen vorzunehmen.  

Nachdem das Deck verklebt ist wird man nur schwer an einige Stellen gelangen können! 

 

16. Wenn das erledigt ist kann das Deck aufgeklebt werden auf den Rumpf. Hierbei mit 

Kunststoffkleber die kompletten Teile 1 entlang gehen. Das Deck danach aufsetzen und andrücken 

und mit Sekundenkleber insbesondere am Heck fixieren. Danach trocknen lassen. 

 

 

 

 
 



 

Hier noch einige Bilder der Wellenanlage 

 

ca. 47mm Abstand 

 

 

ca. 84mm vom hintersten Rumpfteil

 

 

ca. 45mm Wellenlänge rausstehend. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


